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Leitbild des SKA
Der SKA e. V. setzt sich seit 1970 mit bürger-
nahem Engagement für die Wahrung und 
alltagspraktische Verbreitung demokra-
tischer Grundwerte wie Toleranz, Gerech-
tigkeit und Gleichberechtigung ein.

In diesem Sinne haben alle Einrichtungen 
und Arbeitsbereiche des SKA e. V. den 
Zweck, Chancengleichheit, Inklusion und 
gesellschaftliche Partizipation aktiv zu 
fördern und einzufordern. Wir tragen dazu 
bei, gesellschaftliche Diskriminierungen –  
aufgrund von Herkunft, Geschlecht, Alter, 
sexueller Orientierung, religiöser Zuge-
hörigkeit oder anderen Unterschieden – 
aufzuzeigen und aufzulösen. 

Gesellschaftlich benachteiligte Gruppen 
oder Einzelpersonen werden von uns  
dahingehend unterstützt, ihre eigenen 

Interessen zu erkennen und gewinn-
bringend nach außen zu vertreten. 
Wir verstehen unsere Arbeit als 
grundlegende Hilfe zur Selbsthilfe. 
Entsprechend wollen wir kritisches 
Bewusstsein und emanzipatorisches 
Denken anregen, Eigeninitiative 

fördern und individuelle Handlungs-
spielräume aufzeigen.

Für unser Handeln sind in diesem Kontext 
Alltags- und Sozialraumorientierung sowie 
das Anknüpfen an individuelle Ressourcen 
und Lebenswelten maßgeblich. Präventive 
Handlungsansätze stehen gegenüber 
Krisen interventionen im Vordergrund.

Der SKA e.V. ist 
– Gemeinnütziger Verein im Sinne der 

Erziehung und Volksbildung 
– Anerkannter Träger der Beratungs-, 

Bildungs- und Sozialarbeit
– Mitglied im Diakonischen Werk 

Hessen-Nassau
– Offi zieller Anbieter von Fortbildungs- 

und Qualifi zierungsangeboten beim 
Institut für Qualitätsentwicklung des 
Hessischen Kultusministeriums

Der SKA e. V. wurde mit dem Gustav-
Heine mann-Bürgerpreis sowie dem 
Qualitäts siegel von Weiterbildung 
Hessen e. V. ausgezeichnet und erhielt 
2012 eine Phineo-Qualitätsempfehlung 
für wirkungsvolles gesellschaftliches 
Engagement im Themenfeld 
„Kinder in Armut“.

Kontakt zum SKA
Sozialkritischer Arbeitskreis 
Darmstadt e. V.
Rheinstraße 24
64283 Darmstadt

Telefon  0 61 51 – 91 66 30
Fax  0 61 51 – 9 16 63 39
mail@ska-darmstadt.de

Sparkasse Darmstadt
IBAN  DE26 5085 0150 0000 5913 78
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für Kinder 
im Alter von

5 – 13 Jahren
im Bürgerparkviertel
und in
 der Waldkolonie



Internationale Lern- und  
Spielstube
Kinder- und Jugendhaus  
Waldkolonie 
Die Internationale Lern- und Spielstube 
wurde 1972 gegründet, das Kinder- und 
Jugendhaus Waldkolonie 1984.

Unsere Teams setzen sich aus pädagogi-
schen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
zusammen, die als Erzieherfachkräfte 
ausgebildet sind oder einen Abschluss an 
einer Hochschule oder Fachhochschule 
erlangt haben.
Gemeinsam haben sie über die Jahre ein 
professionelles situationsspezifisches Kon-
zept entwickelt, mit dem sie eine zuverläs-
sige Betreuung und verantwortungsvolle 
Förderung der ihnen anvertrauten Kinder 
und Jugendlichen gewährleisten.

Eine Ernährungsberaterin und mehrere 
Hauswirtschaftskräfte sorgen täglich für 
frisch zubereitetes Mittagessen. Falls 
notwendig greifen wir auf ein externes 
Catering zurück. 

Zielgruppe
Die Internationale Lern- und Spielstube und 
das Kinder- und Jugendhaus Waldkolonie 
bieten eine nachschulische Betreuung für 
80 Kinder im Alter von 5 bis 13 Jahren an.

Die Lern- und Spielstube kann von allen 
Kindern aus den umliegenden Stadtteilen 
besucht werden. Das Kinder- und Jugend-
haus Waldkolonie steht Kindern und 
Jugendlichen aus dem Stadtteil Waldkolonie 
offen. 

Die uns anvertrauten Kinder sind vorrangig 
Kinder aus Familien mit Migrationshinter-
grund sowie anderen unterschiedlich be-
nachteiligenden Lebenszusammenhängen.

Ziele
Unser Bestreben ist es, Kinder und  
Jugendliche unter Berücksichtigung ihrer 
kulturellen Herkunft sowie der derzeiti-
gen sozialen Situation ihrer Familien 
sowohl in Bezug auf die Wahrnehmung 
eigener Bedürfnisse als auch in ihrer 
auto nomen Handlungsfähigkeit zu stär-
ken und zu unterstützen. 

Folgende Zielsetzungen haben wir uns 
zur Aufgabe gemacht:

– Stärkung der eigenen Identität durch 
realitätsbezogene Selbsteinschätzung 

– Unterstützung bei der Bewältigung der 
schulischen Anforderungen 

– Förderung des sprachlichen  
Verständ nisses 

– Förderung von Kreativität  
und motorischen Fähigkeiten

– Konfliktfähigkeit
– Abbau interkultureller Diskriminierungen
– Erweiterung  

traditioneller Geschlechterrollen 
– Inklusion 

Angebote
– Hausaufgabenbetreuung in festen  

Gruppen
– Intensive Sprachförderung
– Elternarbeit und Einzelfallhilfe
– Freizeit-, Sport- und Bewegungsangebote 
– Entspannungstechniken (z. B. Yoga) 
– Psychomotorische Förderangebote
– Projektarbeit (z. B. Kreatives Gestalten), 

Ausflüge und Ferienspiele

Kooperationen
Dank der Zusammenarbeit mit einer über 
die Jahre gewachsenen Zahl von zuverlässi-
gen Kooperationspartnern können wir ein 
umfangreiches Angebot aufrecht erhalten. 

Unsere Kooperationspartner sind:

– Schulen und Lehrkräfte
– Sozial- und Jugendamt
– Betreuungseinrichtungen 
– Beratungsinstitutionen
– Diakonisches Werk
– Kirchengemeinden
– Bezugspersonen im Sozialraum




